
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 10. Juni 2008 

 

 Nr. 2008/1016   

Soziale Dienste: Gewaltprävention, Beitrag an ein Präventionsprojekt der Primarschule Winznau aus der 

Bettagskollekte 2006 

  

1. Ausgangslage 

Gemäss RRB Nr. 2006/2318 vom 19. Dezember 2006 erbrachte die Bettagskollekte 2006 den er-

freulichen Betrag von Fr. 167'759.75. Dem Projekt "Mein Köper gehört mir" wurden Fr. 25'000.-- 

zugewiesen. Gemäss RRB 2007/1569 vom 18. September 2007 und RRB 2008/515 vom 25. 

März 2008 wurden für sechs Präventionsprojekte total Fr. 64'700.-- zugesichert. Der verbleibende 

Betrag von Fr. 78'059.75 wurde für weitere Projekte "Gewaltprävention, Präventionsprojekte für Kin-

der und Jugendliche" reserviert. 

2. Erwägungen 

Mit RRB Nr. 2007/1758 vom 22.Oktober 2008 nahm der Regierungsrat vom Leitbild und Konzept 

Gewaltprävention Kenntnis. Im RRB Nr. 2007/1759 vom 22. Oktober 2008 "Finanzierung von 

Massnahmen zur Gewaltprävention 2008 bis 2011" wurden der Projektplan und die Finanzierung da-

zu festgelegt. 

Die Primarschule Winznau plant für die letzte Unterrichtswoche des Schuljahres 2007/2008, zwi-

schen dem 30.Juni 2008 und dem 04.Juli 2008, eine Themenwoche (Projektwoche) für die rund 

150 Kinder der Primarschule und des Kindergartens. Sie steht unter dem Titel "Konstruktive Kon-

fliktarbeit an der Primarschule Winznau". Das Ziel ist die Handlungskompetenzen der Kinder in der 

Konfliktbewältigung zu erweitern und somit eine Atmosphäre zu schaffen, welche für das Lernen und 

Zusammenleben an der Primarschule Winznau förderlich ist. Auf spielerische Art wird mit den Kin-

dern das Verantwortungsbewusstsein trainiert sowie Respekt und Vertrauen entwickelt und gelebt. 

Gearbeitet wird mit altersspezifischen Methoden im Klassenverband. In jeder Klasse wirkt während 

vier Halbtagen, in Zusammenarbeit mit der Klassenlehrperson, eine spezialisierte Fachperson mit. Die 

drei Nachmittage und der Abschlusstag werden ausschliesslich von den Lehrpersonen und auch klas-

senübergreifend durchgeführt. Zum Abschluss ist eine Elternveranstaltung mit Rückblick, Auswertung 

der Woche sowie einem Ausblick auf die Weiterarbeit an den Projektzielen geplant. Ein Transfer der 

konstruktiven Konfliktarbeit ins Dorf (Familien, weiterführende Schulen, etc.) ist beabsichtigt. 

Für die externe Fachmitarbeit ist eine Zusammenarbeit mit dem Gewaltpräventionsprojekt Chili des 

Schweizerischen Roten Kreuzes (SRK) geplant. Die externen Personalkosten belaufen sich auf Fr. 

5'600.--. Die Primarschule stellt am 6. Mai 2008 ein Gesuch um Kostenbeteiligung für die exter-

nen Personalkosten in der Höhe von Fr. 3'600.--. Der Restbetrag der externen Personalkosten von 
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Fr.  2'000.-- sowie die Materialkosten von Fr. 500.-- werden mit einem Gemeindebeitrag finan-

ziert. 

 

3. Beschluss 

3.1 Der Primarschule Winznau wird für das Projekt "Konstruktive Konfliktarbeit an der 

Primarschule Winznau" aus der Bettagskollekte 2006 ein Beitrag von Fr. 3'600.-- 

bewilligt.  

3.2 Die Projektverantwortlichen nehmen zur Kenntnis, dass die Projektunterstützung an folgende 

Bedingungen geknüpft ist: 

3.2.1 Der Abteilung soziale Dienste ist bis Ende August 2008 ein Bericht (Auswertung) sowie 

eine detaillierte Abrechnung zuzustellen. 

3.2.2 Unerwartete Schwierigkeiten bei der Projektumsetzung bzw. der Abbruch oder ein Verzicht 

des Projektes sind mitzuteilen. Nicht benützte Mittel sind rückerstattungspflichtig. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Amt für Soziale Sicherheit (8; Ablage, SCM, HET, RED, BRU, MAJ) 

Amt für Finanzen 

Aktuarin SOGEKO 

Primarschule Winznau, Martin Keller, Lostorferstrasse 13, 4652 Winznau 

Amt für Volksschule und Kindergarten, EAC 
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